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Eine Woche vor dem geplanten und 
regulären Zertifizierungsaudit hatte 
die Deutsche Akkreditierungsstelle 

(DAkkS) mitgeteilt, dass sämtliche Audittä-
tigkeiten vor Ort eingestellt werden müss-
ten. Martin Mantz Compliance Solutions, 
Anbieter von Compliance Management 
Software und Services, suchte nach einer Al-
ternative und fand diese im Remote Audit. 
Das Zertifizierungsunternehmen DQS lies 
sich auf diese neue Erfahrung ein und 
stimmte einem Voll-Remote-Audit zu. Wie 
sich zeigte, stellt diese Form des Fern-Audits 
besondere Anforderungen an die Audito-
ren und an alle am Audit Beteiligten. 

Das zu zertifizierende Unternehmen 
hat aktuell 30 Mitarbeiter, ist auf digitale 
Compliance-Dienstleistungen spezialisiert 
und arbeitet seit etwa drei Jahren nach den 
Grundsätzen von New Work (oft auch als 
agile Organisation bezeichnet). Martin 
Mantz Compliance Solutions versteht da-
runter die betrieblichen Tätigkeiten in 
Selbstorganisation der Mitarbeiter in zehn 
Teams. Diese sind flexibel mit der jeweils 
erforderlichen Kompetenz besetzt. Die Un-
ternehmenspolitik vermittelt den für New 
Work sehr wichtigen Sinn der Unterneh-
mensziele und die Verpflichtung zur digita-
len Organisation. 

New Work als Voraussetzung  
für hochflexibles Arbeiten
Das Mindset für New Work entsteht nicht 

von selbst. Alle Mitarbeiter haben eine in-
tensive Ausbildung in Selbstorganisation 
erhalten und Team Trainings durchlaufen. 
Der Nutzen dieser Investitionen zeigt sich 
im Lauf der Corona-Krise, dem Arbeiten im 
Home Office und dem Aufbau einer wider-
standsfähigen, digitalen Organisation.

 Alle Mitarbeiter sind von der Idee hinter 
New Work überzeugt. Die Erfahrungen leh-
ren jedoch, dass New Work einen digital or-
ganisierten Rahmen braucht. Aufgrund der 
flexiblen Arbeitsorte ist dieser organisato-
rische Rahmen webbasiert im GEORG Com-
pliance Manager integriert. Diese Software 
beinhaltet alle organisatorischen und in-
haltlichen Pflichten und Aufgaben, um das 
Gesamtunternehmen funktionsfähig zu 
halten und weiter zu entwickeln. So kann 
jeder Mitarbeiter unabhängig vom Büroar-
beitsplatz oder Home Office jederzeit auf 

die digitalisierten Aufgaben, Pflichten und 
deren Nachweise der Umsetzung (Doku-
mente) zugreifen. Hierzu gehört etwa die 
regelmäßige Durchführung von Risikobe-
wertungen, die Rückmeldung aller Teams 
über erzielte Ergebnisse oder erreichte Zie-
le und Maßnahmen. 

Im Gegenzug haben die Mitarbeiter 
große Freiräume bei der Arbeitszeitgestal-
tung (Work-Life-Balance) und Arbeitsaus-
führung. Der organisatorische Rahmen 
konkretisiert das interne Corporate Compli-
ance-Regelwerk und beinhaltet:
W  festgelegte Rollen und konkrete Aufga-

ben für jeden Mitarbeiter,
W  namentliche Zuordnung von betriebli-

chen Aufgaben mit Hinweisen zu deren 
Umsetzung,

W  Reflektion der Teamergebnisse und da-
raus folgenden Maßnahmen,

Remote Audits  
zu Zeiten der Krise

Remote-Zertifizierung einer digitalen New Work-Organisation

Die Corona-Krise forciert auf dramatische Weise die digitale Entwicklung, auch bei Audits. Nachdem die DAkkS gemel-
det hatte, dass sämtliche Audittätigkeiten vor Ort eingestellt werden, mussten neue Wege beschritten werden. Im März 
2020 stellte sich Martin Mantz Compliance Solutions erfolgreich einer Voll-Remote-Zertifizierung nach ISO 9001 und 
ISO 27001 durch Auditoren der DQS. 

Martin Mantz

›››

 Externe Anerkennung unserer Leistungen
 Digitale und systemische Führung der Martin Mantz Compliance Solutions
 Lernen: andere Sichtweisen Fragestellung von außen
 Steigerung der Organisationsdisziplin
 Steigerung der E�zienz der Standardprozesse (blaue Anteile)
 Aufrechterhaltung unserer Dynamik (rote Anteile)
 Entwicklung des Internen GEORG-Systems
 Anerkennung der ISO als digitale Führungs- und Steuerungsplattform
 Steigerung des Wir-Gefühls
 Freude und Humor aufrechterhalten

Auditziele Zertifizierungsaudit ISO 9001/ISO 27001

Bild 1. Die Audits orien-
tierten sich auch an 
qualitätiven Zielen 
und gingen über die 
Normforderungen 
hinaus. (Quelle: Martin 

Mantz, Grafik: © Hanser)
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W  den Beitrag eines jeden Mitarbeiters für 
das gesamte Unternehmen (Zielerrei-
chung),

W  vertragliche und behördliche Verpflich-
tungen,

W  Verhaltensregeln gegenüber Kunden, 
Kollegen, Lieferanten nach außen,

W  den Status der erledigten und offenen 
Aufgaben (Corporate Compliance).

Die Forderungen aus ISO 9001 und ISO 
27001 ergänzen das interne Regelwerk, die 
Corporate Compliance. Die Forderungen 
der ISO-Normen sind – in konkrete Aufga-
ben umgewandelt – im GEORG Compliance 
Manager hinterlegt, durch Detailinforma-
tionen ergänzt und den verantwortlichen 
Mitarbeitern namentlich zugeordnet. So 
wird der Abstraktionsgrad der Regeln ver-
ringert und die Mitarbeiter werden zu Be-
teiligten gemacht. Jeder Mitarbeiter hat 
über eine Feedback-Funktion die Möglich-
keit, Aufgaben zurückzuweisen oder um 

weitere Klärung zu bitten. Die Rollen (Legal 
Project, Entwicklung, Marketing, Kunden-
service etc.) und die konkret delegierten 
Aufgaben werden den Mitarbeitern digital 
angezeigt. Zusätzlich erinnert eine E-Mail 
an die Fälligkeit von Aufgaben. Ein Ampel-
system zeigt den jeweiligen Compliance-
Status aller Organisationseinheiten an. Be-
reits in der Vorbereitung auf die Zertifizie-
rung zeigte sich, dass bei Reflektion der 
ISO-Forderungen innerbetriebliche Lücken 
und Risiken geschlossen werden konnten.

 Remote-Zertifizierung  
in zwei Schritten
Der Zertifikatsumfang beschränkte sich zu-
nächst auf die Standorte Großwallstadt 
und Leipzig. Der Standort in Nanjing (Chi-
na) wurde zunächst ausgeklammert, soll 
später jedoch integriert werden. Die Audit-
ziele wurden vor dem Audit intensiv im 
Team diskutiert und freigegeben (Bild 1). 
Bei der Auswahl des Audit Teams in Hin-

blick auf fachliche Eignung und Erfahrung 
fiel die Entscheidung auf die Deutsche Ge-
sellschaft zur Zertifizierung von Manage-
mentsystemen (DQS) mit Sitz in Frankfurt 
am Main. Diese war mit der Erwartung ver-
bunden, auf Augenhöhe durch erfahrene 
Auditoren auditiert zu werden.

Die Systemanalyse (1st-Stage-Audit)
Die eintägige Systemanalyse fand Anfang 
März 2020 in den Räumen der Martin 
Mantz Compliance Solutions in Großwall-
stadt statt. Das Auditklima war geprägt 
vom fachlich-sachlichen Austausch über 
die Forderungen der Normen ISO 9001 
(Qualitätsmanagement) und ISO 27001 (In-
formationssicherheits-Managementsyste-
me) und deren Interpretation. Die Audito-
ren entdeckten durch intensives Nachfra-
gen ein zweifelhaftes Zertifikat bei einem 
wichtigen Dienstleister. Auch konnten viele 
Fragen geklärt werden. Gleichzeitig forder-
ten die Auditoren dazu auf, die eine oder 
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andere Regelung zu überdenken. 
Bereits in diesem frühen Stadium des 

Zertifizierungsprozesses konnte ein Einver-
nehmen über zahlreiche Einzelfragen her-
gestellt werden. Dabei bestätigten die Au-
ditoren den erforderlichen Reifegrad des 
digitalen GEORG Compliance Manage-
ment Systems und deren potenziellen Zer-
tifizierungsfähigkeit. Die Auditoren mach-
ten ferner deutlich, welche Erwartungen sie 
an das Zertifizierungsaudit stellen werden. 
Das gesamte Audit Team war darüber einig, 
dass die offenen Fragen bis zum Zertifizie-
rungsaudit (2nd-Stage) geklärt werden 
können.

Das Zertifizierungsaudit (2nd-Stage)
Während das Stage-1-Audit noch vor Ort 
stattfand, wurde das dreitägige Zertifizie-
rungsaudit unter den besonderen Bedin-
gungen der Corona-Krise im Voll-Remote-
Modus aus der Ferne durchgeführt. Für das 
Voll-Remote Audit erhielt das Unterneh-

men eine Sondergenehmigung des Zertifi-
zierers. Auch die Auditoren auditierten aus 
dem Home Office. Die Technik in Hinblick 
auf gute Bild- und Tonqualität wurde vom 
Unternehmen über Videokonferenz orga-
nisiert. Alle Mitarbeiter und Auditoren sind 
mit Home-Arbeitsplätzen ausgestattet, al-
len ist die webbasierte Kommunikation ver-
traut. 

Das gesamte Remote-Audit wurde mit 
Einverständnis der Auditoren von einer in 
der Gesprächspsychologie ausgebildeten 
Kommunikationstrainerin der Sprachgut-
Akademie begleitet. Ihre Aufgabe war es, 
die Remote-Kommunikation etwa in Hin-
blick auf wertschätzende Kommunikation, 
Dialogkompetenz auf Augenhöhe, Sprach-
geschwindigkeit, Wortwahl, Anteile von 
Sprechen und Zuhören oder Verständlich-
keit zu achten. 

Remote Audit erweist sich  
als echte Alternative
Trotz kleinerer vorübergehender Übertra-
gungsprobleme konnte das Audit entspre-
chend dem Auditplan umgesetzt werden. 
Die Auditoren auditierten die Prozesse der 
Geschäftsleitung gemeinsam und teilten 
sich für die anderen Bereich auf. Hierzu 
wurden unterschiedliche Online-Meetin-
gräume genutzt. Da alle Beteiligten in digi-
talen Kommunikationstechniken geübt 
sind, entstand sehr schnell eine offene und 
vertrauensvolle Gesprächsatmosphäre. In 
manchen Phasen fehlender Bandbreite 
wurde zusätzlich zur Videokonferenz das 
Mobiltelefon genutzt. 

Die von den Auditoren gestellten Fra-
gen waren klar und deutlich formuliert. Die 
geforderten Dokumente waren über Tei-
lung des Bildschirms für alle einsehbar, 
wurden erläutert und diskutiert. Die Audi-
toren fanden sich in den dokumentierten 
Informationen schnell zurecht. Angenehm 
war, dass die Auditoren stets Bezug auf die 
Geschäftsprozesse nahmen. Da Meeting-
Räume vorab nach einem strengen Zeit-
plan organisiert waren, folgte dementspre-
chend auch das Audit einem konsequenten 
Zeitmanagement. 

Alle verfügbaren Mitarbeiter waren an 
der Abschlussbesprechung beteiligt. Diese 
war mittels einer Power Point-Präsentation 
gut vorbereitet, sodass alle Mitarbeiter gut 
folgen konnten. Im Anschluss an die Zertifi-
katsempfehlung erläuterten die Auditoren 

ihre wesentlichen Feststellungen und Be-
obachtungen. Abweichungen wurden 
nicht festgestellt. Besonders positiv wurde 
seitens der Auditoren das selbstbewusste 
Engagement der Mitarbeiter und die einfa-
che Ablagestruktur in Verbindung mit dem 
GEORG-System hervorgehoben. Sämtliche 
Empfehlungen der Auditoren zeigten ein 
ausgeprägtes und pragmatisches Ver-
ständnis für die Prozesse und erschienen 
angemessen. Für den Erfolg des Remote-
Audits maßgebend waren:
W hohe Motivation der Mitarbeiter für 

New Work,
W  hohes Engagement für die interne, digi-

tale GEORG-Plattform,
W  Auflösung komplexer Prozesse in einfa-

che Aufgaben,
W  einfache ISO-Aufgaben als Bringschuld 

für die Mitarbeiter,
W  Integration der ISO-Aufgaben in die be-

trieblichen Prozesse,
W  einfaches Ablagesystem und
W  laufende Einbeziehung der Mitarbeiter.

Aus den Empfehlungen fand insbesondere 
der Hinweis auf ergänzenden Einsatz zu-
kunftsorientierter Kennzahlen zur Steue-
rung von Prozessen sowie die Einbeziehung 
der Lieferanten in das GEORG-System Be-
achtung. Mit den Teams der Martin Mantz 
Compliance Solutions wurde vereinbart, al-
le Empfehlungen auf den nächsten regel-
mäßig stattfindenden internen Fachtagun-
gen zu erörtern, Maßnahmen abzuleiten 
und diese im GEORG-System zu monitoren. 
Die abschließende Stellungnahme der 
Sprachgut-Akademie bestätigte das sehr 
gute Gesprächsklima und den konstrukti-
ven und kompetenten Austausch über die 
Inhalte im Audit. W
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